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Prolog .

Drei Factoren ſind vonnöthen :gKinſtfer, Publikum , Kritik,
Um die Schauſpielkunſt zu fördern,
Daß ſie immer ſchöner blühe .

Setzt der Künſtler nun ſein Beſtes ' ran,
Die Gebilde ſeiner Phantaſie
Auszuſchmücken mit der Schönheit Adel ,
Drückt er dann der Wahrheit Siegel drauf
Sucht die Ku nft er mit Natur zu einen ,
Dann erhofft er für ſein redlich Streben

Auch den Beifall , der den Künſtler lohnt ! —

Oft
setemene, riſch iſt das Publikum ,

Oft auch karg mit fenar Beifallsſpenden ,
Beides am unrechten Orte oft .
Was ſoll ſich der Künſtler ' raus entnehmen ?
Wird er irre nicht an ſeiner Kunſt ,
An ſich ſelbſt , ſo wie an ſeinem Schaffen ?
Ein gerechter Beifall iſt von Werth,
Wenn der Künſtler ſelbſt ſich ſagen kann ,
Daß er ihn in Wahrheit wohl verdient ,

Afterbeifall aber ſchadet nur ! —

Nun ein Wort noch über die Kritik !
Wie muß ſie beſchaffen ſein , wenn ſie
Wirklich beſſern und veredeln ſoll ?
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Nicht lobhudeln , aber auch nicht ſchneidig

Muß ſie ſtets das edle Ziel verfolgen
Und den rechten Pfad dem Künſtler zeigen .

Nicht verletzend darf ſie ſein im Tadel

Und nicht überfließend in dem Lobe ,

Immer nur die rechte Mitte haltend .

Allzuſtrenger Tadel ſtets verwundet ,

Allzugroßes Lob macht übermüthig .
Aber wenn die eine Kritik tadelt

Was die and ' re lobt — o weh' dem Künſtler ,
Der vor einem dunkeln Räthſel ſteht ,
Das er nun in ſeinem Sinn zu löſen

Und zu deuten ſucht zu ſeinem Beſten .

Iſt damit der Kunſt wahrhaft geholfen ?
Nein , Verwirrung nur entſteht daraus !

' rum ſo wirke jeder Factor ernſtlich ,
Um der guten Sache treu zu dienen

Je in ſeiner Sphäre , dann wird Alles

Zu dem ſchönſten Ziele ſich geſtalten ! —

Noch ein Factor hat gewicht ' ge Stimme ,

' s iſt der Bühnenleiter , der mit wahrem

Künſtleriſchen Sinn das Scepter führt
Und veredelnd auf die Maſſe wirkt .

Unter ſolcher Führung nur allein

Kann die Bühne wahrhaft ſtets gedeih ' n!
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